21. Wahlperiode

HESSISCHER LANDTAG

Kleine Anfrage

Gerhard Birsch (AfD), Volker Richter (AfD), Robert Lambrou (AfD)
und Arno Enners (AfD) vom 26.09.2024

Abbrecherquote in der Erzieherausbildung

und
Antwort

Minister fiir Kultus, Bildung und Chancen

Vorbemerkung Fragesteller:

In Hessen gibt es derzeit einen erheblichen Mangel an Erzieherinnen und Erziehern. Laut einer aktuellen Studie
der Bertelsmann Stiftung fehlen bis 2030 mindestens 18.800 Fachkrifte in den hessischen Kindertages-
einrichtungen. Um diesen Bedarf zu decken, miissten die Ausbildungskapazititen der Studie zufolge um
108 Prozent gesteigert werden. Durch den Ausbau der Kinderbetreuung in den vergangenen Jahren gibt es
vielerorts mehr freie Stellen als arbeitssuchende Bewerber. Laut Studien der TU Dortmund fiihrt der Personal-
mangel bei den verbliebenen Beschiftigten zu einer Mehrbelastung und damit vermehrt zu hohen Kranken-
stinden in den Kitas. Dies bestitigte auch eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung iiber die die Hessen-
schau im August 2024 unter der Uberschrift ,,Ausfille bei Kita-Personal laut Studie ,,dramatisch“ berichtete.
Die TU Dortmund zeigte in ihrer Studie ein weiteres Handlungsfeld auf; die Ausbildung der angehenden
Erzieherinnen und Erzieher. Ihrer Analyse zufolge liegt die Abbrecherquote bei angehenden Erzieherinnen bei
26 Prozent und bei iiber 50 Prozent bei zukiinftigen Kinderpflegern im Land Nordrhein-Westfalen.

Vorbemerkung Minister fiir Kultus, Bildung und Chancen:

Die Hessische Landesregierung bekennt sich zum hohen Stellenwert der Gewinnung von Fach-
kraften fiir die sozialpddagogischen Berufe. Sie unterstiitzt die berufliche Weiterbildung zur
»Staatlich anerkannten Erzieherin“ (Bachelor Professional in Sozialwesen) sowie zum ,,Staatlich
anerkannten Erzieher“ (Bachelor Professional in Sozialwesen) zum Beispiel durch die Einfiihrung
der praxisintegrierten vergiiteten Ausbildung zur Erzieherin beziehungsweise zum Erzieher
(PivA).

Das Land iibernimmt bei der fachschulischen Ausbildung unter anderem die Personalkosten der
offentlichen Schulen sowie die Kosten fiir die Lernmittel im Rahmen der Lernmittelfreiheit.
Zudem erhalten die Fachschulen fiir Sozialwesen in freier Tragerschaft eine Finanzierung im
Rahmen der Ersatzschulfinanzierung des Landes.

Ferner erhalten die Triger von Kindertageseinrichtungen sowie die Triger weiterer nach
§ 45 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) betriebserlaubnispflichtiger (teil-) stationdrer Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen des Landesprogramms , Fachkrifteoffensive
Erzieherinnen und Erzieher“ eine anteilige Refinanzierung der Ausbildungskosten fiir die PivA-
Ausbildung. Zusétzlich wird im Rahmen des Landesprogramms eine Freistellung der anleitenden
Fachkrifte finanziert.

Neben dem Landesprogramm ist die Aufstiegsfortbildungsforderung nach dem Aufstiegsfort-
bildungsforderungsgesetz (AFBG) ein wichtiger Baustein zur Finanzierung der beruflichen
Weiterbildung. Hierbei unterstiitzen Bund und Lander finanziell die Teilnahme an Mafnahmen
der beruflichen Aufstiegsfortbildung.

Im Ergebnis leistet die Landesregierung sowohl im Rahmen von PivA als auch im Rahmen der
allgemeinen Aufstiegsfortbildungsférderung im Sinne des AFBG einen erheblichen Beitrag zur
finanziellen Absicherung zukiinftiger Fachkrifte im Rahmen ihrer beruflichen Weiterbildung und
damit zur Unterstiitzung der hessischen Einrichtungen bei der Abdeckung des Fachkréftebedarfs.

Zudem kann darauf verwiesen werden, dass laut ,Linderreport Friihkindliche Bildungssysteme
2023“ der Bertelsmann-Stiftung die Anzahl des piddagogischen Personals in den hessischen
Kindertageseinrichtungen zwischen den Jahren 2011 und 2022 deutlich um 60 Prozent gestiegen
ist.
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Diese Vormerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit der
Ministerin fiir Arbeit, Integration, Jugend und Soziales wie folgt:

Frage 1 Wie hoch war die Abbrecherquote bei angehenden Erziehern in Hessen in den Jahren 2020, 2021,
2022 und 2023? Angabe bitte in absoluten Zahlen und in Prozent.

Frage 2 ~ Wie hoch war die Abbrecherquote bei angehenden Kinderpflegern in Hessen in den Jahren 2020,
2021, 2022 und 2023? Angabe bitte in absoluten Zahlen und in Prozent.

Frage 3  Falls der Landesregierung keine Daten vorliegen: Warum werden diese Daten nicht erhoben und
plant die Landesregierung dies in Zukunft zu 4ndern?

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Das Ministerium fiir Kultus, Bildung und Chancen (HMKB) erfasst jahrlich die Zahl der Studen-
tinnen und Studenten, die die Fachschule fiir Sozialwesen in der Fachrichtung Sozialpddagogik
vollstandig durchlaufen, diese jedoch nicht erfolgreich abschlieBen, und deshalb ein Abgangs-
zeugnis, aber kein Abschlusszeugnis erhalten. Die Zahlen fiir die Schuljahre 2019/2020 bis
2022/2023 konnen der Anlage entnommen werden.

Die Kinderpflegeausbildung wurde in Hessen im Jahr 2000 eingestellt.

Frage 4  Worin liegen nach Kenntnis der Landesregierung die drei hédufigsten Griinde fiir den Abbruch der
Erzieherausbildung?

ErfahrungsgemaB sind die Griinde fiir den Abbruch der fachschulischen Weiterbildung zur ,,Staat-
lich gepriiften Erzieherin“ beziehungsweise zum ,,Staatlich gepriiften Erzieher* individuell und
konnen beispielsweise in der Entscheidung fiir einen anderen beruflichen Werdegang liegen.

Das Ministerium fiir Arbeit, Integration, Jugend und Soziales (HMSI) hat im Rahmen einer Eva-
luation der ,,Fachkrafteoffensive Erzieherinnen und Erzieher“ im Jahr 2021 Griinde zur vor-
zeitigen Beendigung dieser Ausbildungsform abgefragt. Am haufigsten wurden ,private Griinde,
die nichts mit der Ausbildung zu tun haben“ oder , Sonstiges“ fiir den Ausbildungsabbruch ange-
geben.

Frage 5  Worin liegen nach Kenntnis der Landesregierung die drei hdufigsten Griinde fiir den Abbruch der
Kinderpflegerausbildung?

Auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 3 wird verwiesen.

Frage 6  Welche Mafinahmen hat die Landesregierung bereits ergriffen, um die Abbrecherquoten bei der
Erzieher- sowie Kinderpflegerausbildung zu reduzieren und mit welchem Ergebnis?

Frage 7  Welche Mafnahmen plant die Landesregierung zukiinftig zusétzlich zu ergreifen, um die Abbre-
cherquoten bei der Erzieher- sowie Kinderpflegerausbildung zu reduzieren?

Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Um die Ausbildungsqualitit insgesamt weiter zu steigern, fordert das Land im Rahmen des
Landesprogramms ,Fachkrifteoffensive Erzieherinnen und Erzieher“ die Freistellung der
anleitenden Fachkrifte, die eine wichtige fachliche Begleitung der auszubildenden Personen sind.
Hierfiir investiert das Land seit dem Jahr 2020 jdhrlich mehr als 10 Millionen Euro in den
Programmbereich II der Fachkrifteoffensive. Bislang konnten auf diesem Weg ca. 11.900 An-
leitungsfreistellungen mit Landesmitteln finanziert werden.

Den bereits genannten Evaluationsergebnissen zufolge wird die fachliche Begleitung der Studen-
tinnen und Studenten, die durch die finanzielle Férderung der Freistellung ermdglicht wird, als
wichtig und hilfreich empfunden. Im Rahmen der professionellen Anleitung spielen nicht nur
Themen wie Reflexion und Beziehungspflege eine Rolle, sondern auch das Vermeiden von Uber-
lastungen. Dementsprechend wird der Praxisanleitung eine zentrale Bedeutung fiir das Gelingen
der Ausbildung beigemessen.

Neben der Begleitung der Studentinnen und Studenten durch die Finanzierung der Anleitung iiber
den Programmbereich II der Fachkréfteoffensive wurde im Rahmen der fachschulischen Weiter-
bildung in Hessen im Jahr 2018 das Unterrichtsfach ,Mentoring“ eingefiihrt, das ebenso dazu
beitrdgt, Abbriiche der Ausbildung zu verhindern. Es zielt darauf ab, die Reflexions- und
Analysefdhigkeit sowie die Selbstlernkompetenz der angehenden Erzieherinnen und Erzieher zu
stirken. Zudem wird die berufliche Identitit gefordert, indem die Studentinnen und Studenten
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lernen, die Herausforderungen des erzieherischen Alltags zielgerichtet und professionell zu ge-
stalten und sich selbst vor Uberforderung zu schiitzen.

Weiterhin besteht an den beruflichen Schulen die Mdoglichkeit - zum Beispiel im Fall von per-
sonlichen Krisen -, die Unterstiitzungsangebote der sozialpddagogischen Fachkrifte, der Schul-
seelsorge sowie der Schulpsychologie in Anspruch zu nehmen. Zu den schulpsychologischen
Unterstiitzungsangeboten der Staatlichen Schulimter gehort auch die Videosprechstunde, die
mehrmals im Schuljahr zu Themen wie ,,Zielgerichtet fiir Priifungen lernen®“ oder auch , Erfolg-
reich die Zeit wihrend der Priifungen meistern“ durchgefiihrt wird.

Die aufgefiihrten Angebote der beruflichen Schulen kénnen Ausbildungsabbriichen entgegen-
wirken und werden auch in Zukunft fortgefiihrt.

Im Ubrigen wird auf die Vorbemerkung sowie die Antwort zu den Fragen 1 bis 3 verwiesen.

Frage 8  Wie konkret trigt die ,,Fachkrifteoffensive Erzieherinnen und Erzieher“ der hessischen Landes-
regierung dazu bei, den Mangel an Erzieherinnen und Erziehern bis 2030 zu reduzieren? Bitte
Angabe auch in absoluten Zahlen.

Die Kindertagesbetreuung liegt in Hessen in der origindren Zustindigkeit der Kommunen.
Daneben verantworten die Trdger von Kindertageseinrichtungen die Betriebsfithrung der Ein-
richtungen einschlieBlich des Personals. Mit dem Landesprogramm ,Fachkrifteoffensive
Erzieherinnen und Erzieher unterstiitzt das Land seit 2020 Trager von hessischen Kindertages-
einrichtungen bei der Gewinnung und Bindung von Nachwuchsfachkriften mit iiber 200 Millionen
Euro. Die Triger haben im Rahmen des Landesprogramms bislang Fordermittel fiir die Aus-
bildung von circa 3.400 Studentinnen und Studenten in der PivA-Ausbildung zur Erzieherin und
zum Erzieher sowie fiir circa 11.900 Anleitungsfreistellungen erhalten.

Durch das Landesprogramm konnte das Angebot fiir Ausbildungsplétze in der PivA-Ausbildung
hessenweit erfolgreich etabliert werden, sodass das Ausbildungsmodell mittlerweile in allen
Regionen zur Verfiigung steht. So befanden sich im Schuljahr 2023/2024 36 Prozent aller
Studentinnen und Studenten in dieser Ausbildungsform der Erzieher-Ausbildung. Zur Attraktivitit
des PivA-Ausbildungsmodells tragen insbesondere die Vergiitung sowie die enge Theorie- und
Praxisverzahnung bei. Dariiber hinaus ermdglichen die verschiedenen Modelle der Erzieherinnen-
und Erzieherausbildung - wie Voll- und Teilzeitmodelle oder die Moglichkeit des Quereinstiegs
- attraktive Zugénge in das Arbeitsfeld der Kindertageseinrichtung.

Im Ubrigen wird auf die Vorbemerkung sowie die Antwort zu Frage 6 verwiesen.

Wiesbaden, 28. November 2024
Armin Schwarz

Anlage



nsnelsinyossapue — €)1 1899y gMNH :9l1I9ND

2L'T S'T 12T 69°0 1USZ0.d Ul 810N

00'v¥ 00'8€ 0092 00'9T |yezuy
£202/2202 2202/1202 1202/0202 0202/6T02
Jyelinyos

ualyel|nyoas yoru usassaH Ul uagey

19puaaq

yolaibjo49 1yolu Jaqge ‘uajne|yainp najdwoy buebsbunp|ig uap aip Jayalzi3 pun uauullayaizi3 sapuaysbuy T ajjeqel

OETT/TC VA Nz

T abejuy




	01130
	Kleine Anfrage
	Gerhard Bärsch (AfD), Volker Richter (AfD), Robert Lambrou (AfD)  und Arno Enners (AfD) vom 26.09.2024
	Abbrecherquote in der Erzieherausbildung
	und

	Antwort
	Minister für Kultus, Bildung und Chancen
	Vorbemerkung Fragesteller:
	Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen:


	HESSISCHER LANDTAG

	01130_Anlage

